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Rahmen für eine Fortbildung in der Technik der operativen 
Gruppe 

Ausgangslage:

Es besteht eine Gruppe von ungefähr 10 Personen, die in unterschiedlichem Ausmass sich mit 
dem Konzept der operativen Gruppe befasst haben und bislang rund 38 Sitzung im Setting der 
operativen Gruppe durchgeführt haben


Curriculum

Die zu lesende Lektüre umfasst Texte aus dem Umfeld der Psychoanalyse und der analyse 
institutionelle. Ein Text, der wie ein Scharnier zu den beiden Registern darstellt ist der Text von 
José Bleger: aus dem Jahre 1966: »Die Psychoanalyse des psychoanalytischen Rahmens«

(Bleger 1993 (1966)) 


Equipe

Dr. Daniel Barth

PD Dr. Erich Otto Graf


Ort und Zeit


Die Sitzungen dauern 90 Minuten.Bisher abgesprochen ist, dass die Sitzungen der Lerngruppe n 
Zürich stattfinden. Ein Gruppenmitglied kann eine geeignete Lokalität organisieren.

Die Sitzungen der Lerngruppe finden hauptsächlich an Samstagen statt.


Pro Samstag können 4 Lerngruppen nach folgendem Zeitplan durchgeführt werden:


Zeit
8.00 - 9.30 Sitzung 1
9.30 - 10.00 Pause
10.00 - 11.30 Sitzung 2
11.30 - 12.30 Pause
12.30 - 14.00 3. Sitzung
14.00 - 14. 30 Pause
14.30 - 16.00 4. Sitzung
16.00 - 16.10 Pause
16.10 - 16-40 Tagesauswertung



Tarif

Stundenansatz: Fr. 250


Der Betrag für einen Tag ist von der Lerngruppe vollumfänglich zu begleichen. Das bedeutet, dass 
ein Gruppenmitglied auch seinen Anteil an einen Kurstag zu bezahlen hat, wenn es daran nicht 
teilnimmt. Die Bezahlung liegt in der Verantwortung der Gruppe.


Zeitplan

Die Gruppe schliesst mit der Equipe einen Vertrag über 9 Seminartage während 12 Monaten

Termine:

Im Rahmen der Fortbildung erarbeitet sich die Gruppe in der Bearbeitung von Texten, die vor den 
Sitzungen zu lesen sind. Aus Informationen der Gruppenmitglieder, die über eigene Erfahrungen 
berichten.

Zudem wird die Performanz in drei Rollen geübt: und jeweils in der Gruppensitzung reflektiert 

Koordination

Beobachtung

Information


Terminvorschlag 

Name Ansatz Fr. 250/60 Min. Kosten für eine Sitzung 
zu 90 Minuten

Kosten für einen 
Kurstag

Barth 250

Graf 250

625 2500

Datum Sitzungen à 90 Minuten

18. 09. 2021 Auftaktsitzung (nicht 
koordiniert)

16. 10. 2021 4

20. 11.2021 4

18. 12. 2021 4

22. 01. 2022 4

26. 02. 2022 4

19. 03. 2022 4

30. 04 .2022 4

28. 05. 2022 4

18. 06. 2022 4

Anzahl Sitzungen 36



Mitglieder der Lerngruppe:

Name, Vorname Adresse, Tel, Mail


Rapperswil / Basel, den


Dr. D. Barth	 	 	 	 	 	 PD Dr. E. O. Graf
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Gruppenanfang


Bauleo Armando (1981). Gedanken zur operativen Gruppe. In: Journal des Psychonalytischen 
Seminars Zürich (PSZ), Nr. 4, S. 11-12.


Bauleo, Armando (1988/2013). Das Konzept der operativen Gruppe. In: ders. Ideologie, Familie 
und Gruppe. Berlin, Münster, Wien, Zürich, London: Lit. (Kap.14, S. 89-96)


Bauleo, Armando (1994). Gruppentheorie und Familie. In: Pedrina, Fernanda (Hrsg.), Spielräume - 
Begegnungen zwischen Kinder- und Erwachsenenanalyse. Tübingen: diskord. (S. 101-112)


Bauleo, Armando (1995). Jenseits des Individuellen. In: SGAZette (Publikation des Seminars für 
Gruppenanalyse Zürich), No. 11, S. 7-9.


Bléger, Josè (1961): Operative Gruppen im Unterricht. (Vortrag vor der Asociaci6n Argentina de 
Psicologia y Psicoterapia de Grupo) In: J. Sieger: Temas de psicologia. Buenos Aires: Nueva 
Vision. (S. 55-86). 
Übersetzung nach der italienischen Fassung von Giovanni Duse. Bernardo Ferrari, Enrique 
Schenkel und Regula Schiess. ca. 1983 (Fotokopie)


Brasi, Marta de (1990). La Relazione Grupo Operativo- Compito. In: A. Bauleo, M. de Brasi: 
Clinica gruppale - clinica istituzionale. Padova: II Poligrafo, S. 23-30.  
Deutsch: Die Beziehung operative Gruppe - Aufgabe. Übersetzung mit Anmerkungen von 
Sergio Mantovani und Ruth Meili, Zürich 1994 (Fotokopie)


Langer, Marie und Bauleo, Armando (1981). Die operative Gruppentechnik. In: Journal des 
Psychonalytischen Seminars Zürich (PSZ), Nr. 4, S. 7-10.


Litovski de Eiguer, Diana und Eiguer, Alberto (1974). Introduction à la théorie des groupes de E. 
Pichon-Rivière (Buenos Aires). In: Bulletin de Psychologie. No. spécial groupes: Psychologie 
sociale clinique et psychanalyse. (S. 45-60).


Revue de psychotherapie psychanalytique de groupe (1994), No.23, „Psychoanalyse et 
psychologie sociale. Hommage à Enrique Pichon-Rivière“. Ramonville Saint-Agne: éditions 
érès. Darin die beiden Aufsätze von: 
Puget, Janine: En souvenir de Pichon-Riviere (S. 69-82), und 
Bauleo, Armando: L’ empirie poetique (S. 169-174). 


Sozialpsychologie


Bauleo, Armando (1997). Psicoanalisis y Grupalidad. Paidos, Buenos Aires. Vorwort: Klinische 
Forschungen. S. 9-20. Übersetzt von M. Dreyfus/B. Koch/ R. Meili und R. Züfle


Castoriadis, Cornelius (1983). Durchs Labyrinth. Seele, Vernunft, Gesellschaft. Frankfurt a. Main: 
Suhrkamp. Daraus: Epilogomena zu einer Theorie der Seele, die man als Wissenschaft hat 
ausgeben können (S. 27-58).




Elias, Norbert (1970). Was ist Soziologie? Weinheim und München: Juventa. 
Darin vor allem: 4. Kapitel: Universalien der menschlichen Gesellschaft (S. 110-145) und 5. 
Kapitel: Verflechtungszusammenhänge: Probleme der sozialen Bindungen (S. 146-174).


Elias, Norbert und Scotson, John L. (1990). Etablierte und Aussenseiter. Zur Theorie von 
Etablierten-Aussenseiter-Beziehungen. Frankfurt a. Main: Suhrkamp. (v.a. letztes Kap. „Weitere 
Facetten der Etablierten-Aussenseiter-Beziehung: Das Maycomb-Modell, S. 291-315)


Jahoda, Marie, 1995 (1989). Nichtreduktionistische Sozialpsychologie – ein fast aussichtsloses 
Unternehmen, zu faszinierend, um es unversucht zu lassen. In: Jahoda, Marie (Hrsg.), 
Sozialpsychologie der Politik und Kultur. Ausgewählte Schriften. Graz-Wien: Nausner & 
Nausner. (S. 295 - 305)


Kernberg, Otto F. (2001). Psychoanalytische Beiträge zur Prävention gesellschaftlich sanktionierter 
Gewalt. In: Psyche, Jg. 55, S. 1086-1109.


Lewin, Kurt (1939/1953). Experimente über den sozialen Raum. In: ders. Die Lösung sozialer 
Konflikte. Bad Nauheim: Christian. (S. 112-127)


Lewin, Kurt (1939/1982). Feldtheorie und Experiment in der Sozialpsychologie. In: Werkausgabe, 
Band 4: Feldtheorie. Bern/Stuttgart: Huber/Klett-Cotta. (S. 187-213)


Metzger, Wolfgang (1984). Der Einfluss von Kurt Lewin auf die Entwicklung der Sozialpsychologie. 
In: Heigl-Evers, Annelise (Hrsg.), Kindlers 'Psychologie des 20. Jahrhunderts’. 
Sozialpsychologie. Band 1: Die Erforschung der zwischenmenschlichen Beziehungen. 
Weinheim und Basel: Beltz. (S. 7-16).


Moreno, Jakob Levy (1953). Who shall survive. Foundations of Sociometry, Group Psychotherapy 
and Sociodrama. New York: Beacon. 
Hier das Kap. „Tele“ (S. 311-328); dt. Titel „Grundlagen der Soziometrie. Wege zur Neuordnung 
der Gesellschaft. Opladen: Westdeutscher Verlag.“


Lernen und Denken


Elliott Jaques (1960). Disturbances in the capacity to work. In: lnt. J. Psychoanal. 41, S. 357-367.


Ermann, Gisela (2000). Die reversible Perspektive als Deutungsmuster in der 
Säuglingsbeobachtung. In: Engel, Ursula; Gast, Lilli (Hrsg.): Bion. Aspekte der Rezeption in 
Deutschland. Frankfurt a. Main: Brandes & Apsel. (S. 69-86)


Fischetti, Raffaele (1991/1997). Notizen für eine klinische Pädagogik. In: Journal des 
Psychoanalytischen Seminars Zürich, Sondernummer 'Zur Theorie und Praxis der operativen 
Gruppe’, S. 93-100.


Graf, Erich Otto (2011). Lernen ist Veränderung. Bildungs- und Erziehungsprozesse aus dem 
Blickwinkel der Institutionsanalyse. Münster: Waxmann Verlag.  
Darin Kapitel 8.3. „Der Zugang zur Institution und die sozialpsychoanalytische Theorie der 
Gruppen“, S. 179-192.
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